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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung (45) zur gleichzeitigen Adapteran-
schlussüberprüfung und zur Durchgängigkeitsüberprü-

fung von Endoskopkanälen (11, 12) in einer Endosko-
paufbereitungsmaschine, wobei diese Überprüfung mit
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur gleichzeitigen Adapteran-
schlussüberprüfung und zur Durchgängigkeitsüberprü-
fung von Endoskopkanälen.
[0002] Die konstruktionsbedingt langen und dünnen
Endoskopkanäle in flexiblen Endoskopen können bei
oder nach einer Endoskopanwendung verstopfen, z. B.
mit geronnenem Blut oder mit Geweberesten. Ist ein En-
doskopkanal verstopft, so wird er nicht durchspült und
somit unzureichend aufbereitet. Ebenso muss sicherge-
stellt werden, dass die Endoskopkanäle mit dem richti-
gen Adapter korrekt an die Endoskopaufbereitungsma-
schine angeschlossen sind, so dass sichergestellt wer-
den kann, dass die Reinigungs- und Desinfektionsflüs-
sigkeit alle Endoskopkanäle erreicht.
[0003] Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird zur Vorbe-
reitung des Reinigungsverfahrens erst mittels Druckluft
überprüft, ob das Endoskop dicht ist, um sicherzustellen,
dass die Waschflüssigkeit nicht die elektronischen Kom-
ponenten beschädigt. Nach jeder Reinigungs-, Desinfek-
tions- und Spülstufe wird mittels einer Flüssigkeit über-
prüft, ob die einzelnen Endoskopkanäle korrekt an die
Reinigungsapparatur angeschlossen sind sowie, dass
keiner der Endoskopkanäle verstopft ist (ISO 15883-4,
Kapitel 5.2.1.1).
[0004] Bei einer konventionellen Druckflussmessung
ist die individuelle Ankopplung jedes einzelnen Kanales
an einen Durchflussmesser, ein Druckmesser und eine
Pumpe, die sich alle üblicherweise im Inneren der Rei-
nigungsmaschine befinden, notwendig. Dies hat zur Fol-
ge, dass jedes Endoskop in der Waschkammer mit einer
entsprechenden Anzahl von Anschlüssen, die heute üb-
licherweise zwischen fünf und zehn liegt, in der Maschine
zu verbinden ist.
[0005] Zur Verbesserung der Durchströmung von En-
doskopkanälen schlägt die US 5,551,462 einen Drucker-
höhungsapparat vor, der an die individuellen Endoskop-
kanäle angeschlossen ist und dafür sorgt, dass diese
unter erhöhtem Druck mit einer Reinigungsflüssigkeit
durchspült werden. Eine einwandfreie Überprüfung der
vollständigen Durchgängigkeit der Endoskopkanäle ist
damit jedoch nicht möglich.
[0006] Zur Überprüfung des Reinigungsergebnisses
von Endoskopen schlägt die DE 299 03 174 U1 vor, zu-
sätzlich zum Endoskop einen Prüfkörper in die Maschine
einzulegen und mitzureinigen, und anschliessend den
Prüfkörper zu untersuchen. Ist dieser einwandfrei gerei-
nigt, so wird davon ausgegangen, dass auch das Endo-
skop einwandfrei gereinigt ist. Eine solche mittelbare
Prüfung erlaubt jedoch keine sicheren Rückschlüsse auf
die einwandfreie Reinigung und damit Durchgängigkeit
von Endoskopkanälen.
[0007] EP 2 060 276 offenbart eine Vorrichtung und
ein Verfahren zum Reinigen eines Endoskops, wobei die
Endoskopkanäle durch unterschiedliche Pumpleistun-
gen gespült werden.

[0008] EP 1 779 769 offenbart ein Verfahren zum Er-
fassen einer ordnungsgemässen Verbindung von An-
schlüssen an einem Endoskop mit Hilfe eines Endoskop-
Prozessors, wobei Druckimpulse mit verschiedenen Fre-
quenzen erzeugt werden. Die anschliessende Durch-
gängigkeitsüberprüfung wird mit einer Reinigungsflüs-
sigkeit durchgeführt.
[0009] EP 1 338 237 offenbart ein Verfahren, bei dem
eine vorbestimmte Flüssigkeitsmenge mit einem vorbe-
stimmten Druck durch die zu überprüfenden Endoskop-
kanäle geleitet wird und die Zeitdauer hierfür gemessen
und ausgewertet wird. Die vorgegebene Flüssigkeits-
menge stammt aus einem Behälter vorbekannter Grös-
se, der sich auf dem Träger befindet. Sein Auslass wird
auf dem Träger mit dem jeweils zu überprüfenden En-
doskopkanal verbunden. Die Flüssigkeitsoberfläche wird
mit Druckluft beaufschlagt, die von der Maschine stammt.
Somit ist beim Beschicken der Maschine lediglich der
Behälter mit einer in der Maschine befindlichen Druck-
luftquelle zu koppeln. Pro Endoskopkanal ist auf dem
Träger vorzugsweise ein individueller Behälter vorgese-
hen, wobei alle Behälter über eine gemeinsame Leitung
mit der Druckluftquelle verbindbar sind, so dass auch nur
für die Druckluftzufuhr eine Kupplung benötigt wird.
Ebenso kann zum Befüllen des Behälters mit der Flüs-
sigkeit eine gemeinsame Leitung vorgesehen sein, die
somit ebenfalls nur eine Kupplung benötigt.
[0010] Der Nachteil dieses Verfahrens ist, dass die Zy-
kluszeiten relativ lange sind und das Gerät relativ teuer
ist.
[0011] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Verfahren und eine Vorrichtung bereitzustellen,
welche eine sichere und kostengünstige Adapteran-
schlussüberprüfung und Durchgängigkeitsüberprüfung
von Endoskopkanälen gewährleisten und kurze Zyklus-
zeiten aufweisen.
[0012] Die Aufgabe wird durch das Verfahren gemäss
Anspruch 1 und die Vorrichtung gemäss Anspruch 8 ge-
löst. Weitere bevorzugte Ausführungsformen sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche.
[0013] Überraschenderweise wurde festgestellt, dass
zur gleichzeitigen Adapteranschlussüberprüfung und zur
Durchgängigkeitsüberprüfung von Endoskopkanälen in
einer Endoskopaufbereitungsmaschine anstelle von
Wasser oder einer Reinigungsflüssigkeit auch ein Gas,
vorzugsweise medizinische Druckluft, verwendet wer-
den kann, da die Druckluftmessungen ebenso präzise
Resultate liefern. Das erfindungsgemässe Verfahren er-
füllt den ISO Standard 15833 für Reinigungs- und Des-
infektionsgeräte. Ausserdem sind die apparativen Anfor-
derungen deutlich geringer, da allfällig austretende me-
dizinische Druckluft weder Weichmacher herauslösen,
noch das Endoskop in sonstiger Weise schädigen kann.
[0014] Das erfindungsgemässe Verfahren ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Überprüfung der Durchgän-
gigkeit von Endoskopkanälen mit Gas, vorzugsweise mit
medizinischer Druckluft erfolgt. Gleichzeitig wird die so-
genannte Adapteranschlussüberprüfung durchgeführt,
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das heisst, es wird festgestellt, ob der richtige Adapter
am Endoskop angeschlossen wurde und ob dieser Ad-
apter korrekt an der Endoskopaufbereitungsmaschine
und an den Endoskopkanälen angeschlossen wurde.
Beim erfindungsgemässen Verfahren wird die Durch-
gängigkeitsüberprüfung und die Adapteranschlussüber-
prüfung in einem Prüfzyklus anhand der gleichen Mess-
werte durchgeführt. Das erfindungsgemässe Verfahren
wird vorzugsweise für flexible Endoskope angewendet.
Wenn mit dem erfindungsgemässen Verfahren festge-
stellt wird, dass ein oder mehrere Endoskopkanäle ver-
stopft sind, und/oder wenn ein oder mehrere Endoskop-
kanäle über den Adapter nicht korrekt an die Endosko-
paufbereitungsmaschine angeschlossen wurden, wird
das anschliessende Reinigungsverfahren nicht gestar-
tet.
[0015] Zur Durchführung des erfindungsgemässen
Verfahrens wird das Endoskop in eine Endoskopaufbe-
reitungsmaschine gegeben und die einzelnen Endos-
kopkanäle mittels eines Adapters mit der erfindungsge-
mässen Vorrichtung fluidleitend verbunden. Wesentlich
ist dabei, dass jeder Endoskopkanal, der nach dem er-
findungsgemässen Verfahren mit einer Reinigungsflüs-
sigkeit gereinigt werden muss, sowohl mit der Gasquelle,
vorzugsweise der Druckluftquelle als auch mit der Flüs-
sigkeitzufuhr fluidleitend verbunden ist. Die Druckluft
wird von der Druckluftquelle über die Druckluftleitung in
eine Zufuhrleitung und anschliessend über eine Ver-
teilleitung in die Schläuche des Adapters und schliesslich
in die Endoskopkanäle gepresst. Mit einer Messvorrich-
tung wird eine Messgrösse ermittelt, mit der festgestellt
werden kann, ob ein Endoskopkanal verstopft ist, oder
ob ein Endoskopkanal nicht korrekt über den Adapter mit
der Endoskopaufbereitungsmaschine verbunden ist.
Mögliche Messgrössen sind dabei der Kanaldruck oder
die benötigte Zeitdauer, um eine bestimmte Druckluft-
menge durch einen oder mehrere Endoskopkanäle zu
leiten. Die gemessenen Messgrössen werden zu einer
Steuerungseinheit übermittelt, mit einer Referenzgrösse
abgeglichen und ausgewertet.
[0016] Vorzugsweise wird beim erfindungsgemässen
Verfahren die Adapteranschlussüberprüfung und die
Durchgängigkeitsüberprüfung der Endoskopkanäle
gleichzeitig zu der Überprüfung der Dichtigkeit des En-
doskops durchgeführt. Vorzugsweise ist der Startpunkt
der beiden Verfahren im Wesentlichen gleich. Bei der
Überprüfung der Dichtigkeit des Endoskops, die eben-
falls mit Gas, vorzugsweise mit Druckluft durchgeführt
wird, wird sichergestellt, dass keine Lecks vorhanden
sind, so dass bei der nachfolgenden Reinigung die elek-
tronischen Komponenten nicht beschädigt werden kön-
nen. Die Dichtigkeit des Endoskops wird unabhängig von
der Durchgängigkeit der Endoskopkanäle über andere
Anschlüsse durchgeführt. Entsprechende Verfahren
sind dem Fachmann bekannt. Da das Endoskop wäh-
rend der Durchgängigkeitsprüfung noch keinen Kontakt
mit einer Flüssigkeit hat, ist eine gleichzeitige Überprü-
fung möglich. Dies führt zu einer erheblichen Zyklusver-

kürzung, wie dem Schema 1 entnommen werden kann.
[0017] Da die Durchgängigkeitsüberprüfung der Endo-
skopkanäle und die Adapteranschlussüberprüfung mit
Gas, vorzugsweise mit medizinischer Druckluft durchge-
führt wird, kann während der Adapteranschlussüberprü-
fung und der Durchgängigkeitsüberprüfung die Reini-
gungsmaschine bereits mit der Reinigungsflüssigkeit be-
füllt werden, da die Druckluft immer unmittelbar zur Ver-
fügung steht, während bei der konventionellen Überprü-
fung immer erst die Waschflüssigkeit in die Endoskopauf-
bereitungsmaschine gefüllt werden muss. Es muss ein-
zig abgewartet werden, bis die Dichtigkeitsüberprüfung
stattgefunden hat, um sicherzustellen, dass das die elek-
tronischen Komponenten des Endoskops nicht mit der
Reinigungsflüssigkeit in Berührung kommen.
[0018] Vorzugsweise ist beim erfindungsgemässen
Verfahren die Druckluft über ein Wegventil, vorzugswei-
se ein pneumatisches Wegventil, in mehrere Strömungs-
richtungen lenkbar. So wird die individuelle Ansteuerung
von einzelnen oder mehreren Strömungsbereichen er-
möglicht. In einem Strömungsbereich können ein oder
mehrere Adapteranschlüsse angeordnet sein, die dazu
bestimmt sind, ein oder mehrere Endoskopkanäle über
einen Adapter anzuschliessen. Vorzugsweise sind in ei-
nem Strömungsbereich 1 bis 4, besonders bevorzugt 3
Adapteranschlüsse angeordnet.
[0019] Vorzugsweise ist ein solches pneumatisches
Wegventil ein pneumatisches Dreiwegventil. Je nach
Stellung des Dreiwegventils wird der Druckluftzulauf-
strom

- vollständig in einen ersten Strömungsbereich A oder
- vollständig in einen zweiten Strömungsbereich B ge-

lenkt oder
- zwischen dem ersten Strömungsbereich A und dem

zweiten Strömungsbereich B aufgeteilt.

[0020] Durch die individuelle Ansteuerung eines ein-
zelnen Strömungsbereichs kann sichergestellt werden,
dass auch Endoskopkanäle mit einem sehr kleinen
Durchmesser zuverlässig mit der Druckluft durchströmt
werden. Es ist beispielsweise möglich, den einzelnen
Strömungsbereichen jeweils Endoskopkanäle mit ähnli-
chen Kanaldrücken zuzuordnen. Dadurch kann die
Messgenauigkeit erhöht werden.
[0021] Unter dem Ausdruck Kanaldruck wird in der vor-
liegenden Erfindung derjenige Druck verstanden, der
vom Drucksensor strömungsaufwärts vor der Verbin-
dung zum Endoskopkanal gemessen wird. Unter dem
Ausdruck strömungsaufwärts wird Richtung Druckluft-
quelle und unter strömungsabwärts Richtung Adapter-
anschluss und damit Richtung Endoskopkanal gemeint.
Der Kanaldruck ist vom Endoskoptyp und dem spezifi-
schen Endoskopkanal abhängig. Des Weiteren sind En-
doskopkanäle zumindest teilweise miteinander verbun-
den, was den Kanaldruck natürlich beeinflusst.
[0022] In einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung wird der Kanaldruck von jedem einzelnen Endo-

3 4 



EP 3 449 804 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

skopkanal mittels eines Drucksensors gemessen. Der
vom Drucksensor gemessene Kanaldruck wird einer
Steuerungseinheit übermittelt und dort mit einem Refe-
renzdruck für diesen Endoskopkanal verglichen. Ent-
sprechende Referenzdrücke sind für jeden Endoskoptyp
und dessen Endoskopkanäle in der Steuereinheit hinter-
legt. Jeder Referenzdruck ist mit einer tolerierbaren Ab-
weichung nach oben und nach unten versehen, was zu
einem Referenzdruck-Toleranzbereich führt. Wenn die
Druckdifferenz zwischen dem Kanaldruck und dem Re-
ferenzdruck grösser ist als der Referenzdruck-Toleranz-
bereich, ist der Endoskopkanal verstopft. Ist die Druck-
differenz tiefer als der Referenzdruck-Toleranzbereich,
ist der Endoskopkanal nicht korrekt mit der Endoskopauf-
bereitungsmaschine verbunden. Mögliche Beispiele sind
die Verwendung eines falschen Adapters oder das nicht
dichte Anschliessen des richtigen Adapters. Wenn fest-
gestellt wird, dass der Endoskopkanal verstopft ist
und/oder der Endoskopkanal nicht korrekt mit der Endo-
skopaufbereitungsmaschine verbunden ist, wird das Rei-
nigungsverfahren nicht gestartet. Vorzugsweise wird der
Anwender durch ein optisches oder akustisches Signal
darauf aufmerksam gemacht. Diese Ausführungsform
erfordert die gleiche Anzahl von Drucksensoren wie En-
doskopkanäle vorhanden sind, auf der anderen Seite lie-
fert dieses Verfahren auch ausgesprochen zuverlässige
Resultate und erlaubt ein exaktes Identifizieren der Stö-
rungsquelle. Bei dieser Ausführungsform können alle
Kanaldrücke gleichzeitig gemessen oder es können ein-
zelne Strömungsbereiche angesteuert werden. In einem
ersten Schritt wird nur der erste Strömungsbereich A an-
gesteuert, und die Druckluft wird durch n an den ersten
Strömungsbereich A angeschlossene Endoskopkanäle
gepresst. Dabei werden die Endoskopdrücke mittels ei-
nes Drucksensors von sämtlichen Endoskopkanälen ge-
messen und der Steuereinheit übermittelt. Das heisst,
sowohl von den Endoskopkanälen, die an den ersten
Strömungsbereich A angeschlossen sind als auch von
denen, die an den zweiten Strömungsbereich B ange-
schlossen sind, wird der Kanaldruck gemessen.
[0023] In einem zweiten Schritt wird nur der zweite
Strömungsbereich B angesteuert und die Druckluft durch
m an den zweiten Strömungsbereich B angeschlossene
Endoskopkanäle gepresst. Wieder werden die Endos-
kopdrücke von sämtlichen Endoskopkanälen mittels ei-
nes Drucksensors gemessen und der Steuereinheit
übermittelt.
[0024] In einem dritten Schritt werden beide Strö-
mungsbereiche A und B angesteuert und die Druckluft
durch sämtliche angeschlossene Endoskopkanäle ge-
presst und die Endoskopdrücke von sämtlichen Endos-
kopkanälen mittels eines Drucksensors gemessen und
der Steuereinheit übermittelt. Der dritte Schritt ist optional
und dient nur einer zusätzlichen Kontrolle.
[0025] Durch dieses Vorgehen erhält man insbeson-
dere bei Endoskopkanälen, die miteinander verbunden
sind, aber mit unterschiedlichen Strömungsbereichen
verbunden sind, wertvolle Zusatzinformationen, da sich

ein nicht verbundener Endoskopkanal oder ein blockier-
ter Endoskopkanal im gemessenen Druck des damit ver-
bundenen Endoskopkanals zeigen kann (siehe Figuren
2b und 2c).
[0026] In einer weiteren Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung sind n Endoskopkanäle an einem ers-
ten Strömungsbereich A und m Endoskopkanäle an ei-
nem zweiten Strömungsbereich B angeschlossen, wobei
ein erster Endoskopkanal, der an den Strömungsbereich
A angeschlossen ist, mit einem an dem Strömungsbe-
reich B angeschlossenen Endoskopkanal verbunden ist.
Dabei wird in einem ersten Schritt nur der erste Strö-
mungsbereich A angesteuert und die Druckluft wird
durch n an den ersten Strömungsbereich A angeschlos-
sene Endoskopkanäle gepresst. In diesem ersten Strö-
mungsbereich A wird bei einem ersten Endoskopkanal
der Kanaldruck nicht gemessen und bei allen anderen,
das heisst bei n-1 + m Endoskopkanälen wird der Kanal-
druck von jedem einzelnen Endoskopkanal mittels eines
Drucksensors gemessen und der Steuerungseinheit
übermittelt. Dort wird jeder Kanaldruck mit dem Refe-
renzdruck für diesen Endoskopkanal verglichen und aus-
gewertet.
[0027] In einem zweiten Schritt wird nur der zweite
Strömungsbereich B angesteuert und die Druckluft durch
m an den zweiten Strömungsbereich B angeschlossene
Endoskopkanäle gepresst. In diesem zweiten Strö-
mungsbereich B werden sämtliche Kanaldrücke von al-
len m + n-1 Endoskopkanälen mittels eines Drucksen-
sors gemessen und der Steuerungseinheit übermittelt.
Dort wird jeder gemessene Kanaldruck mit dem Refe-
renzdruck für diesen Endoskopkanal verglichen und aus-
gewertet.
[0028] In einem dritten Schritt werden beide Strö-
mungsbereiche A und B angesteuert und die Druckluft
durch sämtliche angeschlossene Endoskopkanäle ge-
presst und für die n-1 und für die m Endoskopkanäle
jeweils der Kanaldruck mittels eines Drucksensors ge-
messen und der Steuereinheit übermittelt. Der dritte
Schritt ist nur optional und dient einer zusätzlichen Kon-
trolle. Sämtliche gemessenen Kanaldrücke werden in
der Steuereinheit mit den Referenzdrücken verglichen.
Dadurch, dass der erste Endoskopkanal mit einem wei-
teren Endoskopkanal verbunden ist, kann trotzdem fest-
gestellt werden, ob der erste Endoskopkanal verstopft
ist oder nicht. Durch diese Ausführungsform kann die
Vorrichtung kostengünstiger gestaltet werden.
[0029] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemässen Verfahrens wird eine vorbestimmte
Druckluftmenge durch die zu überprüfenden Endoskop-
kanäle geleitet, die Zeitdauer hierfür gemessen und aus-
gewertet. Dazu wird in einem ersten Schritt ein Behälter
mit einem vorzugsweise integrierten Luftdrucksensor mit
Druckluft gefüllt und der Zustand «Behälter voll» wird von
dem Drucksensor erfasst und der Steuereinheit gemel-
det. In einem zweiten Schritt wird die Druckluft ab einem
von der Steuereinheit registrierten Zeitpunkt t0 durch die
angeschlossene Endoskopkanäle gepresst. Ist alle
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Druckluft aus dem Behälter durch die Endoskopkanäle
gepresst, so wird der Zustand "Behälter leer" von dem
Luftdrucksensor erfasst, an die Steuereinheit gemeldet
und der Zeitpunkt t1 erfasst. Die Steuereinheit ermittelt
dann die Zeitdauer t1-t0, die benötigt wurde, um sämtliche
Druckluft aus dem Behälter durch die Endoskopkanäle
zu pressen. Bei freien Endoskopkanälen, bekanntem
Querschnitt der Endoskopkanäle, bekanntem Volumen
des Behälters und bekanntem, konstantem Druck der
Druckluft muss der Behälter innerhalb einer vorgegebe-
nen Referenzdauer vollständig entleert sein. Die ermit-
telte Zeitdauer t1-t0 wird in der Steuereinheit mit der Re-
ferenzdauer verglichen und ausgewertet. Weicht die er-
mittelte Zeitdauer von der Referenzdauer ab, ist ein En-
doskopkanal blockiert und/oder nicht korrekt ange-
schlossen und das Verfahren wird abgebrochen.
[0030] Die vorliegende Erfindung richtet sich auch auf
eine Vorrichtung zur Durchführung des erfindungsge-
mässen Verfahrens. Eine solche Vorrichtung enthält

- eine Druckluftquelle, die über eine Druckluftleitung
mit den Endoskopkanälen fluidleitend verbindbar ist
und

- eine Flüssigkeitsversorgung, die über eine Flüssig-
keitsleitung mit den Endoskopkanälen fluidleitend
verbindbar ist, wobei die Druckluftleitung und die
Flüssigkeitsleitung in eine gemeinsame Zufuhrlei-
tung oder in gemeinsame Verteilleitungen münden,

- wenigstens eine Messeinrichtung zum Messen ei-
nes auf die Durchlässigkeit der Endoskopkanäle be-
zogenen Messwertes sowie

- eine Steuerungseinheit zum Erfassen und Auswer-
ten der Messwerte.

[0031] Die Messwerte werden erfindungsgemäss auf-
grund des Druckluftstroms ermittelt. Für die Verbindung
zwischen der erfindungsgemässen Vorrichtung und den
Endoskopkanälen wird ein Adapter verwendet. Der Ad-
apter kann beispielsweise aus einfachen Schläuchen mit
entsprechenden Kupplungsstücken an den Enden be-
stehen, die jeweils an einem Ende an einen Anschluss
der Endoskopaufbereitungsmaschine passen und am
anderen Ende an eine anzuschliessende Öffnung eines
Endoskops. Die Messeinrichtungen können einzeln oder
über eine Sammelleitung mit der Steuerungseinheit ver-
bunden sein. Auch eine drahtlose Verbindung ist mög-
lich.
[0032] Vorzugsweise ist dabei die Messeinrichtung ein
Drucksensor. Hierfür können mechanische, optische,
elektrische oder sonstige Sensoren verwendet werden,
die in an sich bekannter Weise einen Druck messen.
[0033] Um die Zykluszeit zu verkürzen und um sicher-
zustellen, dass sämtliche Endoskopkanäle von der
Druckluft erreicht werden, kann der Druckluftstrom in ver-
schiedene Strömungsbereiche gelenkt oder zwischen
verschiedenen Strömungsbereichen aufgeteilt werden.
Dies kann beispielsweise über mehrere Ventile, wie bei-
spielsweise hydraulische Ventile, geschehen. Beson-

ders bevorzugt wird jedoch der Druckluftstrom über ein
pneumatisches Wegventil gesteuert, da dieses prakti-
scher und kostengünstiger ist. Besonders bevorzugt ist
dabei ein Dreiwegventil, mit dem ein erster und/oder ein
zweiter Strömungsbereich angesteuert werden kann.
[0034] Vorzugsweise ist auf jeder Verteilleitung für je-
den Endoskopkanal ein Drucksensor angeordnet.
[0035] In einer anderen Ausführungsform weist im ers-
ten Strömungsbereich A eine einzige Verteilleitung kei-
nen Drucksensor auf. Diese Verteilleitung ist dazu be-
stimmt, an einen Endoskopkanal angeschlossen zu wer-
den, der mit einem weiteren Endoskopkanal verbunden
ist, der dazu bestimmt ist, an eine Verteilleitung eines
zweiten Strömungsbereich B angeschlossen zu werden.
Die übrigen Verteilleitungen weisen alle einen Drucksen-
sor aus. Ausserdem kann im zweiten Strömungsbereich
B eine einzige Verteilleitung kein Rückschlagventil auf-
weisen. Die übrigen Verteilleitungen weisen alle ein
Rückschlagventil auf. Es sind auch Ausführungsformen
möglich, bei denen nur der Drucksensor in einer Ver-
teilleitung oder nur das Rückschlagventil in einer Ver-
teilleitung fehlt. Solche Ausführungsformen sind kosten-
günstiger als diejenigen, in denen für jeden Endoskop-
kanal ein Drucksensor angeordnet ist, allerdings kann
mit Hilfe dieser Ausführungsformen, wie oben detailliert
festgehalten, mit guter Sicherheit festgestellt werden, ob
ein Endoskopkanal blockiert ist oder ob ein Endoskop-
kanal nicht korrekt mit der erfindungsgemässen Vorrich-
tung verbunden ist.
[0036] Eine weitere Möglichkeit sicherzustellen, dass
sämtliche Endoskopkanäle mit genügend Druckluft be-
aufschlagt werden, ist, dass Düsen mit einem grösseren
Einlassdurchmesser und einem kleineren Auslassdurch-
messer die Druckluft kanalisieren können. Alternativ kön-
nen auch kostengünstigere, in einer Platte angeordnete
Löcher verwendet werden, wobei für je eine Verteilleitung
ein Loch in der Platte angeordnet ist. Die Löcher über-
nehmen dabei die Düsenfunktion.
[0037] Vorzugsweise ist strömungsaufwärts vor jedem
Drucksensor ein Rückschlagventil angeordnet, um si-
cherzustellen, dass die Druckluft eines allfällig blockier-
ten Endoskopkanals nicht zurückströmen und um ein
Übersprechen der Endoskopkanäle zu verhindern. Dies
hat ausserdem den Vorteil, dass auch Kanaldrücke von
Endoskopkanälen gemessen werden können, die an ei-
nen Strömungsbereich angeschlossen sind, der nicht mit
Druckluft beaufschlagt wird.
[0038] Vorzugsweise ist die Druckluftquelle von der
Flüssigkeitsversorgung räumlich beabstandet angeord-
net, so dass die in einem Trockenbereich angeordnete
Druckluftquelle mit allfälligen Ventilen zum Steuern und
Unterteilen des Druckluftstroms in mehrere Strömungs-
bereiche des Druckluftstroms nicht mit dem Reinigungs-
wasser des Nassbereichs in Berührung kommt. Dadurch
können bei diesen Bauteilen Standardmaterialien zum
Einsatz kommen, da das Reinigungswasser keine
Weichmacher oder ähnliches aus den verwendeten Ma-
terialen herauslösen kann, die mit dem Endoskop in Be-
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rührung kommen könnten. Ausserdem eine solche Vor-
richtung weniger wartungsintensiv, da die Bauteile im
Trockenbereich weniger korrosionsgefährdet sind. Eine
solche Beabstandung kann beispielsweise bewerkstel-
ligt werden, in dem die Flüssigkeitsleitung und die Druck-
luftleitung jeweils in mehrere Flüssigkeitsverteilleitungen
sowie in mehrere Druckluftverteilleitungen unterteilt wer-
den, die jeweils dann miteinander paarweise verbunden
werden und so in eine gemeinsame Zufuhrverteilleitung
münden. Erst ab diesem Bereich muss ein Reinigungs-
mittel verträgliches Material für sämtliche Gerätekompo-
nenten verwendet werden.
[0039] In einer anderen erfindungsgemässen Vorrich-
tung ist die Messvorrichtung ein Zeitmessgerät. Diese
Vorrichtung enthält einen Behälter mit einem vorzugs-
weise integrierten Drucksensor, der mit Druckluft befüll-
bar ist und dazu dient, eine vorbestimmte Druckluftmen-
ge durch die zu überprüfenden Endoskopkanäle zu lei-
ten. Das Zeitmessgerät misst die Zeitdauer, die benötigt
wird, um den Behälter zu leeren und damit die Zeit, die
benötigt wird, um sämtliche Druckluft aus dem Behälter
durch die Endoskopkanäle zu pressen. Der Zustand, ob
der Behälter voll oder leer ist, wird von dem Luftdruck-
sensor des Behälters erfasst und an die Steuereinheit
mit dem Zeitmessgerät gemeldet. Vorzugsweise ist in
Strömungsrichtung hinter dem Behälter ein Rückschlag-
ventil angeordnet, um sicherzustellen, dass der Druck-
sensor nicht durch zurückströmende Druckluft negativ
beeinflusst wird. Vorzugsweise ist der Behälter fluidlei-
tend mit einer vorzugsweise über ein Ventil steuerbare
Druckluftquelle verbunden. Ein solches Ventil könnte ein
pneumatisches Ventil sein, da dies kostengünstiger ist
als ein hydraulisches Ventil.
[0040] Die Erfindung wird nachfolgend an mehreren
Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnungen näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Übersicht über die
Anordnung einer Vorrichtung zur Adapteranschluss-
überprüfung und zur Durchgängigkeitsüberprüfung
von Endoskopkanälen in einer Endoskopaufberei-
tungsmaschine;

Fig. 2a zeigt ein Prinzipschaltbild einer Vorrichtung
zur Adapteranschlussüberprüfung und zur Durch-
gängigkeitsüberprüfung von Endoskopkanälen;

Figur 2b und 2c zeigen eine beispielshafte Auswer-
tung des erfindungsgemässen Verfahrens mit einer
Vorrichtung gemäss Figur 2a;

Fig. 3 zeigt ein Prinzipschaltbild einer weiteren Vor-
richtung zur Adapteranschlussüberprüfung und zur
Durchgängigkeitsüberprüfung von Endoskopkanä-
len;

Fig. 4 zeigt ein Prinzipschaltbild einer weiteren Vor-
richtung zur Adapteranschlussüberprüfung und zur

Durchgängigkeitsüberprüfung von Endoskopkanä-
len;

Fig. 5 zeigt ein Prinzipschaltbild einer weiteren Vor-
richtung zur Adapteranschlussüberprüfung und zur
Durchgängigkeitsüberprüfung von Endoskopkanä-
len.

[0041] Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen Figu-
ren bezeichnen gleiche beziehungsweise funktionell ein-
ander entsprechende Teile.
[0042] Figur 1 zeigt einen schematischen Überblick
wie die Vorrichtung zur Adapteranschlussüberprüfung
und zur Durchgängigkeitsüberprüfung von Endoskopka-
nälen mit einem Endoskop verbunden und in der Endo-
skopaufbereitungsmaschine angeordnet wird. Das En-
doskop 10 weist eine Vielzahl von Endoskopkanälen auf,
von denen hier zwei beispielhaft mit den Ziffern 11 und
12 bezeichnet sind. An diese Endoskopkanäle können
Schläuche 21, 22 angeschlossen werden. Diese Schläu-
che 21, 22 sind Teil eines Adapters 40, der eine Vielzahl
von Adapteranschlüssen aufweist, die vorzugsweise
über eine Schnellkopplung an die erfindungsgemässe
Kanalüberprüfungsvorrichtung 45 anschliessbar sind.
Die Kanalüberprüfungsvorrichtung 45 ist mit einer Sys-
temsteuerung 50 verbunden.
[0043] In Figur 2a wird eine erste Ausführungsform der
erfindungsgemässen Vorrichtung 45 gezeigt. Sie enthält
eine Zufuhrleitung 200, die über eine Flüssigkeitsleitung
205 mit der Flüssigkeitsversorgung 210 verbunden ist,
über welche Reinigungs- oder Spülflüssigkeit zugeführt
werden kann. Die Flüssigkeitsversorgung 210 kann bei-
spielsweise eine Pumpe beinhalten. Weiter ist die Zu-
fuhrleitung 200 über eine Druckluftleitung 215 mit einer
Druckluftquelle 220 verbunden, die beispielsweise ein
elektrisch angetriebener Kompressor beinhalten kann.
Das heisst, die Flüssigkeitsleitung 205 und die Druckluft-
leitung 215 münden in eine gemeinsame Zufuhrleitung
200. Die Zufuhrfuhrleitung 200 ist über einzelne Ver-
teilleitungen 131, 132, 133, 134, 135, 136 mit einzelnen
Adapteranschlüssen 121, 122, 123, 124, 125 und 126
über den Adapter mit den einzelnen Endoskopkanälen
fluidleitend verbindbar.
[0044] In Strömungsrichtung ist nach der Flüssigkeits-
versorgung 210 und nach der Druckluftquelle 220 jeweils
vorzugsweise ein Rückschlagventil 225, 230 angeord-
net. Das Rückschlagventil 225 ist so geschaltet, dass
unter Druck stehende Flüssigkeit von der Flüssigkeits-
leitung 205 zu den jeweiligen Adapteranschlüssen 121
bis 126 gelangen kann. Ausserdem schützt es die Flüs-
sigkeitsversorgung 210 vor allfällig zurückfliessender
Reinigungsflüssigkeit und vor Druckfluktuationen. Eben-
so ist das Rückschlagventil 230 so geschaltet, dass
Druckluft von der Druckluftquelle 220 zur Zufuhrleitung
200 und damit ebenfalls zu den Adapteranschlüssen 121
bis 126 gelangen kann. Ein weiteres Ventil 235 ist zwi-
schen dem Rückschlagventil 230 und der Druckluftquelle
220 angeordnet und dient dazu, die Druckluft zu steuern.
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Das weitere Ventil 235 ist vorzugsweise ein pneumati-
sches Ventil.
[0045] In jeder einzelnen Verteilleitung 131, 132, 133,
134, 135, 136 ist je ein Drucksensor 191, 192, 193, 194,
195, 196 angeordnet, mit dem der Kanaldruck des über
einen Adapter angeschlossenen Endoskopkanals ge-
messen wird. Dieser Messwert wird einer Steuereinheit
50 übermittelt, mit einem Referenzdruck dieses Endos-
kopkanals verglichen und ausgewertet. Die Steuerein-
heit 50 ist mit sämtlichen Drucksensoren 191, 192, 193,
194, 195, 196 verbunden.
[0046] Vorzugsweise enthält die erfindungsgemässe
Vorrichtung ein hydraulisches Wegventil 240, mit dem
der Druckluftstrom in mehrere Strömungsrichtungen
lenkbar ist, und damit die individuelle Ansteuerung von
mehreren Strömungsbereichen ermöglicht. Vorzugswei-
se ist ein solches hydraulisches Wegventil 240 ein hy-
draulisches Dreiwegventil. Je nach Stellung des Drei-
wegventils wird der Druckluftzulaufstrom vollständig in
einen ersten Strömungsbereich A oder vollständig in ei-
nen zweiten Strömungsbereich B gelenkt, oder der
Druckluftzulaufstrom wird zwischen dem ersten und dem
zweiten Strömungsbereich aufgeteilt.
[0047] Um sicherzustellen, dass sämtliche Endoskop-
kanäle mit genügend Druckluft beaufschlagt werden,
können Düsen 151, 152, 153, 154, 155, 156 mit einem
grösseren Einlassdurchmesser und einem kleineren
Auslassdurchmesser die Druckluft kanalisieren. Alterna-
tiv können auch kostengünstigere, in einer Platte ange-
ordnete Löcher verwendet werden. Dazu wird für jede
Verteilleitung 131, 132, 133, 134, 135, 136 genau ein
Loch in der Platte angebracht.
[0048] Vorzugsweise ist strömungsaufwärts vor jedem
Drucksensor ein Rückschlagventil 161, 162, 163, 164,
165, 166 angeordnet, um ein Übersprechen der anderen
Endoskopkanäle zu verhindern.
[0049] Figur 2b und 2c zeigen eine beispielshafte Aus-
wertung des erfindungsgemässen Verfahrens, bei dem
jeder Endoskopkanal an eine Verteilleitung mit einem
Drucksensor gemäss Figur 2a angeschlossen ist. Der
Prüfzyklus beinhaltet jeweils drei Messungen. In einer
ersten Messung wird nur der Strömungsbereich A mit
Druckluft durchströmt, in einer zweiten Messung nur
Strömungsbereich B und in einer dritten Messung beide
Strömungsbereiche A und B.
[0050] In Figur 2b ist beispielsweise erkennbar, dass
in sämtlichen drei Messungen der Kanaldruck von Kanal
1 abfällt. Zusätzlich fällt insbesondere bei Messung 1 der
Kanaldruck von Kanal 4, der mit Kanal 1 verbunden ist,
während bei Messung 2, der Kanaldruck von Kanal 4 nur
unwesentlich vom Normwert abweicht. Damit ist klar,
dass Kanal 1 nicht korrekt an die Endoskopmaschine
angeschlossen wurde.
[0051] In Figur 2c ist beispielsweise erkennbar, dass
in der ersten und dritten Messung der Kanaldruck von
Kanal 1 stark erhöht ist, während er bei der zweiten Mes-
sung stark abfällt. Bei der ersten und der dritten Messung
sind zusätzlich die im gleichen Strömungsbereich liegen-

den Kanaldrücke von Kanal 2 und Kanal 3 erhöht, wäh-
rend diese bei der zweiten Messung nicht vom Referenz-
druck abweichen. Zusätzlich fällt insbesondere bei der
Messung 1 der Kanaldruck von Kanal 4, der mit Kanal 1
verbunden ist, während bei Messung 2, der Kanaldruck
von Kanal 4 nur unwesentlich vom Normwert abweicht.
Damit ist klar, dass Kanal 1 verstopft ist.
[0052] Figur 3 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemässen Vorrichtung, die im Wesentlichen
der Ausführungsform gemäss Figur 2a entspricht. Im Ge-
gensatz zu der in Figur 2a gezeigten Ausführungsform
weist im ersten Strömungsbereich A die Verteilleitung
131 keinen Drucksensor 191 auf. Ausserdem weist im
zweiten Strömungsbereich B die Verteilleitung 136 kein
Rückschlagventil 166 auf. Es sind auch Ausführungsfor-
men möglich, bei denen nur der Drucksensor in der Ver-
teilleitung 131 oder nur das Rückschlagventil in der Ver-
teilleitung 136 fehlt.
[0053] In einem ersten Schritt des erfindungsgemäs-
sen Verfahrens wird die Druckluft vollständig in den ers-
ten Strömungsbereich A geleitet, der mit drei Endoskop-
kanälen 1, 2 und 3 verbunden ist (nicht gezeigt), wobei
wegen des fehlenden Drucksensors in der Verteilerlei-
tung 131 kein Druck gemessen wird. Für die ebenfalls
nicht gezeigten Endoskopkanäle 2 und 3, die mit den
Verteilerleitungen 132 und 133 verbunden sind, wird je-
weils der Kanaldruck von jedem einzelnen Endoskopka-
nal mit den entsprechenden Drucksensoren 192 und 193
gemessen und der Steuereinheit 50 übermittelt. Ausser-
dem werden die mit den ebenfalls nicht gezeigten Endo-
skopkanälen 4, 5 und 6 verbunden Verteilerleitungen
134, 135 und 136, der Kanaldruck mit den entsprechen-
den Drucksensoren 194, 195 und 196 gemessen und der
Steuereinheit übermittelt.
[0054] In einem zweiten Schritt wird die Druckluft voll-
ständig in den zweiten Strömungsbereich B geleitet, der
hier beispielhaft mit drei weiteren Endoskopkanälen 4,
5, 6 verbunden ist (nicht gezeigt), wobei jeweils der Ka-
naldruck von jedem einzelnen Endoskopkanal mittels ei-
nes Drucksensors 192, 193, 194, 195, 196 gemessen
und der Steuereinheit 50 übermittelt wird.
[0055] In einem optionalen dritten Schritt wird die
Druckluft in den ersten Strömungsbereich A und den
zweiten Strömungsbereich B geleitet und für die Endos-
kopkanäle 2, 3, 4, 5 und 6 (nicht gezeigt) jeweils der
Kanaldruck mit dem Drucksensor 192, 193, 194, 195 und
196 gemessen und der Steuereinheit 50 übermittelt.
[0056] Sämtliche gemessenen Kanaldrücke werden in
der Steuereinheit 50 mit den entsprechenden Referenz-
drücken verglichen. Da der Endoskopkanal 1 mit einem
weiteren Endoskopkanal verbunden ist, kann auch für
diesen ermittelt werden, ob er frei und/oder korrekt an-
geschlossen ist.
[0057] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemässen Vorrichtung, die im Wesentlichen
der Ausführungsform gemäss Figur 2a entspricht. Im Ge-
gensatz zu der in Figur 2a gezeigten Ausführungsform
wird die Zufuhrleitung nicht direkt mit der Flüssigkeitslei-
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tung 205 und der Druckluftleitung 215 verbunden, son-
dern diese werden erst in Flüssigkeitsverteilleitungen
171, 172, 173, 174, 175, 176 sowie in Druckluftverteillei-
tungen 181, 182, 183, 184, 185, 186 unterteilt, die jeweils
dann miteinander paarweise verbunden werden und so
die Zufuhrverteilleitungen 141, 142, 143, 144, 145, 146
bilden. Diese Anordnung erlaubt eine räumliche Beab-
standung von Druckluftquelle 220 und Flüssigkeitsver-
sorgung 210. Dadurch kann sichergestellt werden, dass
beispielsweise die beiden weiteren Ventile 235, 235’ und
die beiden Rückschlagventile 230, 230’ nicht in Berüh-
rung mit der Reinigungsflüssigkeit kommen. Dadurch
können diese aus Standardwerkstoffen gefertigt sein, da
beispielsweise nicht sichergestellt werden muss, dass
diese keine Weichmacher verlieren und auch weniger
korrosionsgefährdet sind.
[0058] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemässen Vorrichtung, die von der Ausfüh-
rungsform gemäss Figur 2a dahingehend abweicht, dass
die einzelnen Verteilleitungen 131, 132, 133, 134, 135,
136 keine Drucksensoren aufweisen, aber zwischen
dem weiteren Ventil 235 und dem Rückschlagventil 230
ein Behälter 245 mit einem vorzugsweise integrierten
Luftdrucksensor 250 angeordnet ist, der mit einer Steu-
ereinheit 50 verbunden ist, die eine Zeitmessvorrichtung
enthält. Dieser Behälter 245 ist dazu bestimmt, mit
Druckluft gefüllt zu werden und Zustand «Behälter voll»
wird von dem Drucksensor 250 erfasst und der Steuer-
einheit gemeldet. Diese Druckluft wird durch die ange-
schlossenen Endoskopkanäle gepresst. Ist alle Druckluft
aus dem Behälter durch die Endoskopkanäle gepresst,
so wird der Zustand "Behälter leer" von dem Luftdruck-
sensor erfasst und an die Steuereinheit gemeldet. Die
Steuereinheit 50 misst mit einer Zeitmessvorrichtung die
Zeitdauer, die benötigt wird, um sämtliche Druckluft aus
dem Behälter durch die Endoskopkanäle zu pressen. Bei
freien Endoskopkanälen, bekanntem Querschnitt der
Endoskopkanäle, bekanntem Volumen des Behälters
und bekanntem, konstantem Druck der Druckluft muss
der Behälter innerhalb einer vorgegebenen Zeitdauer
vollständig entleert sein. Ist dies nicht der Fall, ist ein
Endoskopkanal ganz oder teilweise blockiert.

Patentansprüche

1. Verfahren zur gleichzeitigen Adapteranschlussüber-
prüfung und Durchgängigkeitsüberprüfung von En-
doskopkanälen in einer Endoskopaufbereitungsma-
schine, dadurch gekennzeichnet, dass diese
Überprüfung mit Gas, vorzugsweise mit medizini-
scher Druckluft erfolgt.

2. Verfahren gemäss Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Adapteranschlussüberprüfung
und die Durchgängigkeitsüberprüfung von Endos-
kopkanälen gleichzeitig zur berprüfung der Dichtig-
keit des Endoskops durchgeführt wird.

3. Verfahren gemäss Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass während der Überprüfung
gleichzeitig die Reinigungsmaschine mit der Reini-
gungsflüssigkeit befüllt wird.

4. Verfahren gemäss einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Gas
über ein Wegventil, vorzugsweise pneumatisches
Wegventil und besonders bevorzugt ein Dreiweg-
ventil, in einzelne oder mehrere Strömungsbereiche
geleitet wird.

5. Verfahren gemäss einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ka-
naldruck von jedem einzelnen Endoskopkanal mit-
tels eines Drucksensors gemessen, mit einem Re-
ferenzwert für diesen Endoskopkanal verglichen und
ausgewertet wird.

6. Verfahren gemäss Anspruch 4, wobei n Endoskop-
kanäle an einem ersten Strömungsbereich A und m
Endoskopkanäle an einem zweiten Strömungsbe-
reich B angeschlossen sind, wobei ein erster Endo-
skopkanal, der an den Strömungsbereich A ange-
schlossen ist, mit einem an dem Strömungsbereich
B angeschlossenen Endoskopkanal verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

i. die Druckluft vollständig in den ersten Strö-
mungsbereich geleitet wird, der mit n Endoskop-
kanälen verbunden ist, wobei für einen ersten
Endoskopkanal der Kanaldruck nicht gemessen
wird und jeweils der Kanaldruck für die n-1 und
m Endoskopkanäle mittels eines Drucksensors
gemessen und einer Steuereinheit übermittelt
wird,
ii. die Druckluft vollständig in einen zweiten Strö-
mungsbereich geleitet wird, der mit m Endos-
kopkanälen verbunden ist, wobei für sämtliche
n-1 und m Endoskopkanäle jeweils der Kanal-
druck mittels eines Drucksensors gemessen
und einer Steuereinheit übermittelt wird, und
iii. optional die Druckluft in den ersten und den
zweiten Strömungsbereich geleitet wird, und für
die n-1 und die m Endoskopkanäle jeweils der
Kanaldruck mittels eines Drucksensors gemes-
sen und der Steuereinheit übermittelt wird und
iv. in der Steuereinheit die gemessenen Kanal-
drücke mit den Referenzdrücken verglichen und
ausgewertet werden.

7. Verfahren gemäss einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine vorbestimmte
Druckluftmenge durch die zu überprüfenden Endo-
skopkanäle geleitet wird und die Zeitdauer hierfür
gemessen und ausgewertet wird.

8. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens ge-
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mäss einem der Ansprüche 1 bis 7, enthaltend
eine Druckluftquelle (220), die über eine Druckluft-
leitung (215) mittels eines Adapters (40) mit den En-
doskopkanälen fluidleitend verbindbar ist,
eine Flüssigkeitsversorgung (210), die über eine
Flüssigkeitsleitung (205) mittels eines Adapters (40)
mit den Endoskopkanälen fluidleitend verbindbar ist,
wobei die Druckluftleitung (215) und die Flüssig-
keitsleitung (205) in eine gemeinsame Zufuhrleitung
(200) oder in gemeinsame Zufuhrverteilleitungen
(141, 142, 143, 144, 145, 146) münden,
wenigstens eine Messeinrichtung (191, 192, 193,
194, 195, 196, 250) zum Messen eines auf die
Durchlässigkeit der Endoskopkanäle bezogenen
Messwertes, und
eine Steuerungseinheit zum Erfassen und Auswer-
ten der Messwerte.

9. Vorrichtung gemäss Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Messeinrichtung ein Drucksen-
sor (191, 192, 193, 194, 195, 196) ist, wobei vor-
zugsweise für jeden Endoskopkanal ein Drucksen-
sor angeordnet ist.

10. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, sie ein Wegventil (240),
vorzugsweise ein Dreiwegventil, aufweist, das dazu
dient, den Druckluftstrom individuell in einen oder
mehrere verschiedene Strömungsbereiche zu lei-
ten.

11. Vorrichtung gemäss Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit Ausnahme eines Endos-
kopkanals für jeden Endoskopkanal ein Drucksen-
sor angeordnet ist.

12. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass strömungsauf-
wärts vor jedem Drucksensor ein Rückschlagventil
angeordnet ist.

13. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass mit Ausnahme
eines Drucksensors strömungsaufwärts vor allen
Drucksensoren (191, 192, 193, 194, 195, 196) ein
Rückschlagventil (161, 162, 163, 164, 165) ange-
ordnet ist.

14. Vorrichtung gemäss Anspruch 10 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckluftquelle (220)
von der Flüssigkeitsversorgung (210) beabstandet
angeordnet ist, so dass die in einem Trockenbereich
angeordnete Druckluftquelle (220) mit allfälligen
Ventilen (235, 235’) zum Steuern des Druckluft-
stroms nicht mit dem Nassbereich in Berührung
kommt.

15. Vorrichtung gemäss Anspruch 8, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Messeinrichtung ein Zeitmess-
gerät ist.
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